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ZlteMnMM Mr Macher Zeitung Nr. 205.
(2057-2) Nr. 13.172.

Dritte exec. Feilbictimg.
I m îachhangeznin Ediclc vom 15tcn

Ma i l 8 7 1 , Z. 8273, wird vom k. l.
städt.-dclcg. Bezirksgerichte ^aibach tliud-
gemacht:

Es werden über Einverständniß beider
Theile rie mit Bescheid vom 15 Ma>
1871, Z, 8273. auf dm 29. Juli und
30. Aliglist 1871 ancicordnctcn erslc unk>
zweite rxcculivc Feilbictü»^ dcr dem Anto»
Zrimc achötigen, im OniM'uche Soinie^g
8ub Rctf. N>. 24 uoi kommenden, gcrichllich
alif 969 si. bcwcrlhctcu Realität wegcu
sch<,loî cn 158 ft. o. 8. o. für abgehalten
ertlärl, und hat es bei der auf den

30. S e p t e m b e r 1 8 7 1
anaeordüctcu dlitlcn Feilbielung mit dem
Bcmeilcn scin Vcrblebcu. daß gcdachle
Re^lilät bci desselben um den wie i>i>me>
i;ca>tctcn Nübot an den Meistbietcndcn
wird hlülana/gcbcn wcideu.

K. l. stadt. dcleg. Bezirk sgeiichl Lai-
bach, am 2. Augusl 1871.

(2076^-2) >)tr. 2910.

Executive Feilbietung.
Von den, k. t. BezirtSgcrichlc Rc!fniz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci iibcr daS Ansuchen der k. l.

FiuanzprocurlUiir fur Krain iu Vcitre-
tung des h. k. t. ticrars und dcS Guiüd-
cntlaftunflCfondcs qc^cn Malhic.S Obcr-
slor von Zlatci'cl Hs,-Nr. 14 wegen auo
dem Stslierrückstalidsauswcisc vom llen
Norxmber 180!) schuldig!» 75 fl. 52 kr.
ö. W. o. 8. o. in die cxcculivc öffent-
liche Versteigerung der dem letzteren gc°
hörigcu, im Gruudduche der Hcrischafl
Reifniz 8ud Urb^Nr. 647 volkommcnden
Realität. >m gerichtlich c'hodcuen Schäz»
zungSwcrthr von 18.̂ 0 fl. ö. W., gcw'l-
liuct und zur Vorüahmc dcrsllbcu die drci
Fcilbictungs Tagsatzuugen auf dcn

2 0. S e p t e m b e r ,
2 0, O c t o b e r u»d
2 0. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicr>
gcrickts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die fcilzubiciendc Realität nur
bei der lctztcn Fcilbictung auch milcr dem
Echatzuug^wcrlhc uu dcn Mcisldlclcudcn
hint^ugc^cben wcrde.

Das Schätzuugoprolvloll, der Grund-
buchi'^tlact und die ^icllaliolisbcdiuguissc
tonnen bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtostundcn eingesehen weiden.

K. t. Bczilkogerichl Neifniz, am 24len
Juni 1871.

(2078—2) Nr. 3432.

Erecutive
Nealitätell-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Ncifuiz
wird bekannt gemacht:

ES fei über A> suchen ccs Anton
Mozct von ^aibach die exec. Vcrstcigc-
ung dcr dem Peter S'lc von Globclj ge-
hörigen, gerichtlich auf 1791 und 800 fl.
geschätzten, im Gruudduche dcr Herrschaft
Reifniz 8ud Url'.-Nr. 1043 uud 1066 ^
uoltommenden Realilälcn bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungcn, und
:war die erste auf den

1 5. S c p t e m b e r,
die zweite auf den

1 7. O c t o b e r
und die drille auf den

15. N o v e m b e r 1 d < i ,
jedesmal Vormittags von 9 bis ^ Uhr,
in dcr Gerichtölanzlci mit dcm Anhange
augcordmt worden, daß die Pfandrealila-
ten bei dcr ersten und zweiten Feilbielung
uur um oder über dcn Schätznngswcrlh,
bei dcr dnncn abcr auch uutcr demselben
hintaugcgeden werden würden.

Die Llcitationsdcdinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein 10perc, Vadium zu Handen
der Licitatious-Commissiou zu eilcgcn hat.
sowie daS SchätzungöprotoloU und der
Grundbuchs'Epract lönnen in der dies-
ncllchllichcn Negistralur eingesehen werden.

K k. Bezirlsgclicht Ne'fniz, am 24ten

Ju l i 1871.

(2027-3) Nr. 2513.

Tritte Feilbictuug.
I I I ! Nachhange zum dieögerichllichen

Edicte vom 4. Juli 187 l , Nr. 1907,
wird bekannt gemacht, d.<!) auch zm zwcilcn
Feilbietul'g der dem Hclln Ferdinand
l̂ olen u. ^ilcinmayr gehon^cli, >m Gluud
duche dcr Hcrlschast Lcis^ilberg «ud Tolu.
V1U, Fl'l 10 uoll^lnmel'dcn Wltsc,
Domillical ^culhcn genaunt, lein itauf-
lustiger tischienen isl, und demnach um

2 5. S e p t e m b e r l 8 7 1 ,
Volnnt l^ö 10 Uhr, zur drillen ss^ilb.c-
tungötagsutzni'g in dî srr Gerichlslauzlcl
gcsHrntcn wild.

K. l. Bezirlsgelicht Heiseuberg, a>u
26. August 1871.

(2058—2) Nr. 14.428.

Dritte ezec. Fordcruu^s-
Feildietultg.

Von dem t. t. M l . dcleg. Bcziils-
gcrichle iu ^a'bach wird im Nuchhaugc
zum Ediclc uom 22 , Iu l , 1871, Z. 11116,
velaunl gemacht:

Es wcrdcn üdcr Aiislichen deS Ioslf
Cimzai, cluvcrständlich mit Josef Vtuind^
von Wcbuik. dic mit dem Aescheldc von,
22. Juli 1871, Z. 11116, auf dcu 2len
und 16. Sept.'iuucr 1871 aügcordllclcu
ersteunozwcitc cxccutivcil Feilbicluugci! ĉ>
dem Josef Robida von Wchni^ zustlhil,-
dcn, an der Rcalilat dcS Ä.nthclmä (5cr!uuc
8ud Nctf 'Nr. 207, Fol, 330 iutaluililten,
iiilt dem r^ccu'iucn Pfauorechlc bcllgicn
Forderungen ans dcm Schuldscheine vom
11. September 1865 pr. 50 ft. und j^ncm
uom 17. Februar 1866 pr. 80 ft. s. A.
mil dcm Aeifügcn als abgehalten cilläit,
daß lediglich zu dcr auf den

3 0. S e p t e m b e r 1 8 7 1
angeordueien driltcu cz.cculiven Feilbicttiug
mit dcm vorigen Anhange gejchlltlci, wcr-
den wird.

^ivach am 24. August 1871.

"(2077II2) Nr. 3431?

Erecutive Feilbietuug.
Vom l. l. Bezirtsgclichie iliclsuiz

wird hicmil bclauut gciuacht:
Es sei dlü mit dem B^schnoc von,

14. Au.usl 1869, Z. 3989, stsllllc lj,(c.
Feilbieiung der den, ^utub itosmell vuu
Träumt gehörige», im Gruntwuchc or>
Hc,rschufl Rcifoiz 8ud Ulb. 'Nl. 1406
uortomnundcn, gerichtlich auf 2200 fl. dc-
wcrlhclcn Rculuäl im ilicassumllungowcge
"uf den

15. S e p t e m b e r ,
17. O c t o b e r und
15. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,

von 9 bis 12 Uhr Vormittags, hiergcrichts
mit dem Beisätze angcordntt, daß odigc
Realität bci ocr ersten uud zwcilcn F^l-
bictuug l̂agsatzung nur um oder über dcu
Schätzungowcrlh, bci der dliltcn abcr auch
unter dcms l̂beu an ocu ^ieistdiet^ndci,
hintangcgcbcn werden wmdc.

Dcr Gruudbuchscfllact, das Schäz»
zungöpiotuloll uud die ^icitationübcdlng-
nissc Ioi>ucn hiclgcrichtö cingcschcn wcrdeu.

it. t. Äcziltsgericht 3ieisniz, am24ten
Juli 1871.

(2056—2) Nr. 8498.

Relicitation.
Von dem gefertigten Gerichte wirb

im Nachhange zum Cdictc vom 27tcn
December 1870, Z. ^ ^ 3 1 , hicmit dĉ
kannt gemacht:

Es sci mit Vesch l̂ü vom 1. Inui
1871, Z. 8498, die NcliVitation der von
Helena Marinka crstalidenen, voi-malö
Matthäus Mariuta'scheil Realität Urb.,
Nr. 75/a äd ^ustthal neucilich bewilliget
nid zu deren Vornahme die einzige Tag-
fahrt auf dcn

2 8. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, in dcr Genchtskanzlei
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
die fragliche Realität hiebet um jeden
Preis wird hintangcgcben werden.

K. l. slüdt.-dcleg. Bezirksgericht Lui-
bach. am 1. Juni 1871.

(2055-2) Nr. 14.200.

Grecutive
Forderuugs - Feilbietuug.

Von dem l. t. städt.-deleg. Bezilts-
geiichlc ^aibach wirc» hiemit bekannt ge-
macht :

Es sei über Ansuchen des Mathias
Prlstauc vou Pvdpec gcgcn Iojef und
Anblcas Mauc l'»>l Plauinca pew. 18 fl
die cf.cullvc FcUliieluug del aus ocr Rcu-
lllüt des Mann, I îauc tind <6ml.-Nl, 372
3,ä Houcgg jlu I>.'s>,s u»d AndleaS Hiauc
tuit ixr (HlNcmlluolllmgöurtullde uou> 30len
I n l l 1845, Z. 3323, lutabulirtcn Forocr-
ul'gcn ü pr. 7? fl. 43 ' / , l i . (ä. U)i. vc
willige!, und >cin! die )5agsatzl!Ngcll zu
dcrm Vol»ahmc a»s dcu

2 3. S e p t e m b e r
uud aus dcn

7. O c t o b e r 1 8 7 1 ,

jcdcöinül Volmill.igö 9 Uhr, in dcr dicS'
gcrichillchcll Ainlstalizlel uut dem Be>-
fügen llllgeorooet, tmß die in lH^cutlon
gczogcncii Forc^ungcil bei dcr zmeilcu
Fcil^iclung lmr nin odcr übcr dcn No--
miiulldetra^, bei der zwcilcn abcr auch
uiller dcmiclben ui> dcu Meistblctenocu
wcrden hinlangcgclicn wcrdcn.

K. t släot.-delcg. Bezirksgericht ^ai>
büch, am 21. August 1«71.

(2068—2) ^ 'Nr. 10478.

6telicitatiott.
Von dcni t. t. sladt..dcleg. Bezirks'

gtlichlc ln Valbach, wird hicmit bctannt
gemacht:

l>s sci ubcr Ansuchen dcr k. k. Fi^
nalizprocuratur in ^ul^ch now. dcS hohm
Acraro >n dic RclicillUwl, dcr dcm Mat '
lhäus Marluta gehörig gcwesencn und
U0u H.lcua Marinta clstandenen Realität
8uk Urb.Äii. 75/2. u»1 ̂ ustlhal gewillte!
uud zu dcren Volnayme dlc tlllzl^c Tag-
sal.ung auf den

2 8. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hicigcrichtS mit dem
Bcisatzc cmgeordnct worden, daß die ge»
üaulile Rcalilat bci dcisclbc» nm jeden
Pleis hiutaugcgebcn wcldcn wird.

it. t. >lädt.-delcg. ^czllSgelicht ^ai<
dach, am 5. Jul i 1871.

(1668-3) Nr. 2015.

lKrillllenma
an Susanna v. P l a u g u e s , Uisulc,
O l i c h a , Hierouymus R echenbcich,
Mallhäus Io,cf M u l c , Josef A l b u r -
8 h e t i , Johann Ch r i st i u n , Leopold
Fr ö r c n l e i ch, Johann 2)iichacl i i u k,
R 0 f i und M 0 r 0 und Franz C h r i s t i a n
u»d dereu Erbcn hiermit erinnert:

Von dem k. t. Bezilksgcrichtc Sci-
scnberg wird dcn Fiäul^iu Susanna von
Plangucs, Ursula Glicha, Hieronynnis
Rcchenbach, Malthüus Josef Mulle, Josef
llUdoigheti, Johaun ^hristi.ln, Leopold
Fröreulcich, Johann Üliichacl Kuk, Rosi
und Moro uud Frauz (ählisliau, alle un-
bekannten Aufculhaltcs, uud deren uubc-
kannten Erben hiemit lrinncrt:

Es habe Heir Ferdinand Edler v.
ttlemmayr von Sciscnbcrg widcr diesclbcn
die Klage auf Verjährt- uud Erloschener-
klärung nachstehender Satzposlcn, als:

a. dcr Forderung des Fräulein Susauua
v. PlangueS pr. 600 fl. ;

!̂ . der Fordcruug dcr Ursula Glicha aus
dcm Schuldscheine vom 19. Mai
1771 pr. 180 f l . ;

0. der Forderung des Herrn Hieronymus
Rcchcubach aus dem Eonto vom 27ten
Juli 1791 pr. 470 ft.:

(1. der Forderung des Matthäus Josef
Mule ans dcm Conto vom 10. Jänner
1792;

0. der Forderung deS Ioscf Alborghcti
aus dem Eonlo vom 22. Jänner 1792
pr. 115 fl. 50 kr.;

k. der Forderung dcS Johann Christian
aus dem Conto vom 22. Jänner 1792
pr. 73 ft. 34 kr.; >

F. dcr Forderung des Leopold Frörcntcick
aus dem Conto vom 23. Jänner 1792
pr. 225 fl 27 kr.;

1l. der Foidciung dcS Michael Kuk auS
dcm Coulo vom 20. Jänner 1792 pr.
282 fl. 40 kr.;

i. dcr Forderung dcs Nosi und Moro
aus dcm Conto vom 26 Jänner 1792
pr. 117 ft 56 kr. nud

li der Fordcruug dcS Frau; Christian
aus dcm Conto vom l2. Mai 1792
pr. 73 ft. 50 kr.

«ud pillW. 14. Juli 1871, Z. 2015. hur-
amlS eingebracht, worüber zur ordcullichen
Vcrhandlung die Tagsatzuna. auf dcn

1 6. O l. t 0 b c r 1 8 7 1 ,
Vormittags um 9 Uhr, mit dem Auh^Nfte
dcs § 29 a. G. O. angeordlirt und d> i> Gc
tl^glcn wcqcn ihres Uübetanüleil Anf^nl
haltcs H.-ir Johaui, Vchovcc von Scisc»
bcr̂  als (^»rl^or lld li^tui» auf lhie Gc»
fahr uud iioslcu bcslclU wurde.

Dcsse» wcidcn dieselben zu dein Ende
oclständigct, daß sie allenfalls zu rechter Zcit
selbst c,schcil>cn oder sich cimn undcrcn
Sachwaltcr zu bcslcllen und cn,hcr „au,"
duft zu ,ni,chcn habcn, widiigcus diese
t̂cchlssachc mit dem aufgestclltcu Cuiator

uclhandclt wcldc» wird.
K. t. Bezirksgericht Sciscnlcrg, anl

l5. Juli 1871.

(2036-3) Nr. 3556.

Crecutive
Nealitätelt-VcrsteilN'ruug.

Vom l. k. Bczilks,,cr>chtc Tschcrucmbl
wird betauül gemacht:

Cö sci übcr Ai'suchcn dcr k. l. F i -
nanzprocuratur für Krain, iu Veltrelung
dcS h. t. t. Acrars, die executive Vcrstci
gerung der dcm Iohaun Flcinil gehörigen,
gcrichllich auf 255 fl. gcschätztcn, im Grund-
buche dcr D. R. O. Coimucnoa Tschcrucmbl
Lud Cur.°Nr. 279, Rctf.-Nr. 213 eiu-
gttragcucn iltcalität bewilliget, und hiczu
drei FeilbictlingS'Tagsatzunucn, und zwar
die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zwcile auf dcn

1 1 . O c t o b e r
und die dlitte auf dcn

10. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal VormillagS 10 Uhr, in dcr
Oclichlslaozlei mit dcm Anhange ange'
ordnet worden, daß dir Pjaudrculilät bei
ocr erste» und zweiten Fcilbiclung nur nm
oder ubcr den Schätzungswert!), bci dcr
dritten abcr auch unter demselben hintan«
gegewn wcrdcn wird.

O>e ^lcitalionsbcdingnissc, wornach
iiU'wsuüdcic jcder ^lcitaut vor gemachtem
Anbote c>l! I0pe,c Vadium zu Hmden
der L'cilatioüScommission zu erlcgcn hat,
sowie das Schätzmigsprolokoll ni'd dcr
Glnndbiichocflracl töliucu in dcr dicsge-
richllichcn illcgistralur ciügcschcn wcidcn.

tt. t. iUc^irlSacricht Tschcrncmbl, am
26. I l i i . i 1871. '

(I9^!5" 3) Nr, 1760.

Ermltive Feilbictuilq.
Von d în t. k. Bczillsgclichtc Gloßla'

schitz wird hiemit bct,>»nl gcniachl:
Es sci ülicr ras Ansuchen der k. k.

Finanzprocuratur für Kram now. hohen
ÄerarS gcs,e» Johann Tclavc von Osrc-
dcl wc^c» schuldigen 22 ft. 75 kr. ö. W-
e. «. «. in die cfccutiuc öffentliche Vciim-
gcruug dcr dem Üctzlcren gehörigen, im
Gruudbuchc ud Aucrsperg «u1> Urb."
)ir. 227 voilommcndcl, Rcaliiät, im gc*
richllich crhobcucn Schätzungswcrthc von
690 fl. ö. W., im Rcass»milll»gt,wccjc gc-
williget und zur Vornahme dersclbcn die
FeilbietMlgS-Tagsatzullg auf dcn

3 0. S e p t e m b e r l 8 7 I ,
Vormittags um 9 Uhr, hiergcrichls '" 't
dcm Auhlluge bestimmt wordcn, daß dic ,
fcilzubieicudc Realität lici ricscr F.ilbic'
tung auch unter dem SchützungSwcrlhc an
den Meistbietenden hintangcgcbcn wcrdc.

DaS Schätzuügs-Protololl, der Grund'
buchseftract und die LicilationSbcdingnmc
tonnen bei diesem Gcrichlc in den ^
wohnlichen AmtSsiundcu cingcschen werden.

K. k. Bczirtsgelicht Großlasch'Y, am
9. April 1871.
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(2048—2) Nr. 4635.

Dritte erec. Feilbictmiq.
Das k. k. Landesgericht Laidach

macht mit Bezug auf das Edict vom
8. August 1871, Z. 4211, hiemit
kund, daß die auf den 1 1 . September
und 9. October 1871 angeordneten
zwei ersten executive:: Feilbietungcn
der in der Stadt Laibach mid Consc.-
Nr. 28 vorkommenden Hausrealität
der Frau .Helena Komis mit dem
Beifatze für abgehalten erklärt wurden,
daß es lediglich bei der auf den

13 . November 1 8 7 1

angeordneten dritten Feilbietung sein
Verbleiben habe.

Laibach, am 2«. August 1871.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Landesgcrichte Lai-

bach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei in der Exccutionssache

der Frau tzenriette Schmelkcs gegen
die Frau Autouie Freun v. Noschütẑ
Nothschütz die Rclicitation des ge-
richtlich auf 12.190 si. 4 ' / . kr. ge-
schätzten und bei der au: 28. Jun i
1869 abgehaltenen executiven Feil-
bietung von Herrn Julius Kastncr
um den Meistbot von 10.600 st. er.
standcnen landtäftichen Gutes 3Ieu-
dorf in Unterkrain wegen Nichterfiil-
lung der Versteigerungsbedingnisse
seitens des Herrn Erstehers über An-
stichen der Frau Clementine Rischa-
neg, Frau Henriettc Schmelkcs, Herrn
Rudolf Rischanea/s uud Herrn Dr. Hu-
bert Nischancg's, als Erben nach Frau
Katharina Nischaneg, zur Hereinbrin
gung ihrer Forderung von 5000 fl.
0. 8. 0. bewilliget und zur Vornahme
derselben die Tagsatzung auf den

2. Oc tober 1 8 7 1 ,

Vormittags 11 Uhr, vor diesem k.
Landesgerichte mit dem Anhange an-
beraumt worden, daß das Gut bei
dieser einzigen Tagsatzung auch uuter
dem Schätznngswcrthe auf Gefahr
und Unkosten des Herrn Julius
Kastncr hintangegebcn werden wird.

Das Schätzuugsprotokoll, die Li-
citationsbedmgnisse, wornach insbe-
sondere jeder Licitaut ein 20 ' / , Va-
dium zu Handen der Licitations-Eom-
mission zu erlegen hat, und der Land-
tafele^tract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden,

Laibach, am 22. August 1871.

(1977—3) ^ ' Ne. 3968.

Erinnerung
an Frau I o s e f a I p a v i c verehe-
lichte Sabati Profcssorsgattiu, und
" t a r i I p a v i c uud ihre Rechts-

Nachfolger.
^ dem k. k. Landesqcrichtc

Laibach wird der Frcm Iosefa Ipavic
verehelichte Sabati, Profesorsqattin,
^ ) / r Mana Ipavic, so wie ihren
Nechsnach olgeru unttelst gegenwä'rti-
gen Edicts erinnert:

s ^ b"be wieder dieselben bei die-
seui Genchte die Frau Franziska Kle-
menz, Realitatenbesttzerin zn Udmath
bei Laibach, die Klage du M ^ 1«^^

Ju l i l . I . , Z. 3968, eingebracht'und
nui das Erkenntniß gebeten, es sei die
Kaufschillingssorderung aus dem Kauf
vertrage vom 8., ratif. 17. November
1853 per 1600 fl. , . , . , .

und es seien die Geklagten schnldig,
der Klägerin die diesfä'llige Oliittung
behufs Löschung dieser Forderuug bei
den Realitäten Ürb.-Nr. 37 :>ä Grund-
buch St . Peter, dauu Niappe '^'r. ^
i i'ükovli, .jftvä^ nnd Nr. 21—22/2,
dann Nctf.Äir. 44'/^ ^ Magistrat
Laibach auszustellen 0. 8. 0.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
weil dieselben vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hicr-
ortigen Gerichts-Advocatcn Dr. Anton
Rudolph als Eurator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Ueber diese Klage wurde die Tag-
satzung auf den

6. November l. I . ,

Vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange der § § 1 6
und 29 a. G. O. anberaumt, und
es werden die Geklagten dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbchelfe an die Hand zu
geben oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, uud über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiteu wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer
Verabsäumuug cutstehenden Folgen
selbst beizumessen haben würden.

Laibach, am 29. Ju l i 1871.

(2020—3) Nr. 4319.

Executive

Von dem k. k. Landcsgerichtc in
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
L. E. Luckmann, dnrch Herrn Doctor
Snvpan, die executive Versteigerung des
auf Nameu der Frau Helena Homann
vergewährtcn, gerichtlich auf 21.000 f l .
geschätzten Hauses Consc.-Nr. 259 auf
dem Hauptplatze zu Laibach und des auf
Namen des Herrn Sylvester Homann
vergcwährten, gerichtlich ans 7000 fl.
bcwertheten Haufes fammt Garten
Eonsc.-Nr. 70 auf der Polanavorstadt
zu Laibach, bewilliget und seien hiczu
drci Feilbietungstagsatzungen, nnd zwar
die erste auf den

2. O c t o b e r
die zweite auf den

3 0 . O c t o b e r
und die dritte auf den

4. December 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor die-
sem t. k. Landesgerichte mit dem An
hange angeordnet worden, daß die bei-
den Häuser einzeln und jedes für sich
veräußert, und bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nur um oder über
den Schätznngswcrth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintange-
gcben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor
nach insbesondere jeder Licitant nu
das Haus Eousc.-Nr. 295 ein Vadium
von 2100 st., nnd jenes «ud Nr. 70
ein Vadium von 700 st. vor dem
Anbote zu erlcgeu hat, das Schäz
zungsprotokoll uud die Grundbuchs
entr'acte köuncn in der dicsgerichtlichcr
Registratur eingesehen werden.

' Laibach, am 12. Augnst 1871.

( 2 0 9 2 - 1 ) Nr. 956.

Edict.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

lvcrth wird bekannt gegeben:
Es seien zur öffentlichen ver-

stcigeruligswcisen Veräußerung der in
die I . B. Kenda'sche Eoncursmasse
gehöägen Buchforderungcn im Nomi-
nalbetrage von 3053 st. 6 kr. die
Tagsatzungen auf den

2 5. August
und auf den

15. Sep tember 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis
12 Uhr, vor diesem Gerichte mit dem
angeordnet, daß diese Forderungen
nnr bei der zweiten Tagsatzung unter
dem Nominalbeträge und um jeden
Anbot gegen gleich bare Bezahlung
und ohne Hastung für die Nichtig-
keit und Einbringlichkcit derselben
werden hlntangegcbcn werden.

Das Verzeichnis; der Buchfor<
derungen kann Hieramts oder bei dem
Herrn Concursmasse-Verwalter Dr .
Skcdl eingesehen werden.

Rudolfswerth, 1. August 1871.
Nr. 1064.

Da zur ersteu Fcilbictung kein
Kauflustiger erschien, hat es bei der
zweiten Tagsatzung das Verbleiben.

Kreisgericht Rudolfswerth, 29ten
August 1871.

(2075-1) Nr. 4403.
Erecntiuc

Ncalitätcn-Verfteigerunß.
Bcmi t. k, Bezirksgerichte Gurlfclo wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansucheu der k. k. Fi-

nünzprocurator von îaibach dic crec, Ver-
steigerung der dem MalhiaS Smtic von
G^ricü gehörigen, gerichtlich auf 574 fl.
geschätzten Realität, im Grundbuche des
Herrschaft Thurnamhart «ud Rectf.-
Nr. 256/1 voi kommend, sammt An- und
Zngchör bewilliget nnd hiczil drci Fcilbic-
tnugs-Tagsatzungcn, und zwar dic liste
auf dcn

13. O c t o b e r ,
dic zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die drille anf den

13. December 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dcrAmlstanzlci hiergerichtsmit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
rculuüt bei der elften und zweiten Fcilbic-
lung nur um oder über dcn Schützlings,
wcrtli bei der drillen aber auch unter
dcms/lbcn hintangMbcn werden wird.

Die l/icitationsbcdingnissc, wornach
jeder licitant vor gemachtem Anbote ein
I0pcrc. Vadium zu Handen der ^cita>
tionöcouunission zu erlegen hc.t, sowie das
Schätzungöftlototoll nnd der Grundbuchs-
extract koiiuen in der dicSgcrichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ouchcld, um
29. Juli 1871.

Anbote ein lOperc.Vlldiurn zu Handen der
LicilationS-Commijsion zu erlegen hat, so
wie das Scblltzm'gscPiolotoli und der
Glundbuchsextract lönncn in der diesae«
richllichm R'gistralur eingesehen werden,

^aibach, am 25. Ma i 1871-

(2088^-1) Nr. 1548.

ReassumilUltg
erecutiver Feilbietuug.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Neu»
marktl wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Ignaz
Nusenek von Zviröe, Vormund der mdj.
Helena Koscm von Kaier, gegen Maria
Kunöiö von Slcnicne wegen aus dem ae«
richllichcn Vergleiche vom 22. October
18tt4,Z. 1734. schuldigen 123 ft. 37 ' / , lr.
ö. W. o. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der der Letzteren gehörigen,
im Grundbuche des Gutes GaUenfels
8ii1> Rclf.-Nr, 6 vorkommenden, zu Stc<
nicnc 8ii^ Hs.°Nr. 12 gelegenen Rcalilüt,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 4119 fl. ü. W., im Reassumirungs«
wegc gewilligct und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietungs-Tagsatzungen
auf dcn

12. Oc tober ,
13. N o v e m b e r und
14. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierye-
richls mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bei dieser
Fcilbiclung anch unter dcm SchätzungS«
wcrlhc an dcn Meistbietenden hintangegebcn
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grnnb-
bnchscxlract nnd die ^icitationsbcdingnisse
können bei dicsrm Gerichte in dcn gewühi,»
lichcn Amtsstundcn cinacschen werden.

K. k. Bezirksgericht Ncumarltl, am
30. August 1871.

(2072-2 ) Nr. 14970.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-dcleg. Bczirksge-

l ichte in Luibach wird im Nachhange zum
Edictc vom 14. Juli 1871, Z. 12 I5 I ,
bekannt gemacht:

Es sei ^ll der in der Executionssache
des Franz Scheme gegen dcn Ursnla
l̂ibic'schcn Verlaß i>cto. 160 ft. 0. 8. o.

mit Bescheid vom 14 Juli 1871, Z.
12.151, auf den 2«. August 1871 ange-
ordneten ersten executive« Fcilbietnng der
dcm Ursula Lub'c"schcn Nachlasse gegen
Anton Stnbic von Vcrbicc aus dcm Ueber»
gabsvc,trage vom 16. Ma i 1808 zustehen-
den Forderung pr. 600 fl. kcin Kauf'
lustiger ctschienc», weshalb am

9. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

Vormittags 10 Uhr, vor dieftm Gerichte
zur zweiten und letzten Fcilbielung mit
dcm früheren Anhang gcschriltm werden
wird.

Laibach, am 28. August 1871.

(2070-1)

in

Nr. 8572.

^„ .̂  dritter erec.
Ncalitätett-Vcrstelgernttg.

Vom k. l. stadt. dclcg. Vczirtsgcilchlc
' " l>ch wird bekannt gemacht:

sci nbcr Ansnchcn der k. k. Fi-
in Wallach i>iĉ  executive

der der Hiaria ^ilnit von
Vinu gehörigen, gcr.chlllch nu^ 1l)0d s.
qcschätzlcn, im Grnndduchc Gutcnfcld «ul)
Ulb Nr 55, Fol. 2 vortommcndcn Rea-
lität pow. 95 ft. 8 kr. bewilliget und
hiczu die Feilbictungö « Tagsatzung, und
zwar die dritte, auf dcn

I I O c t o b c r 1 8 7 1 ,
Vormittags'von 9 bis 12 Uhr, in der
1!ml5lanzlei mit dcm Anha^c angeordnet
mo.dcn, daß dic Psandrealtt^ c, dleser
Fcilbiclung auch untcr dcm «?chutzungs-
wcilhc hinlangcgcbcn wcrdcn wud.

Die LicilationS-Bcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

(2054-2) Nr. 13117.

Neassulninlltg dritter e:ec.
Realitätcn-Velstttssenmg.

Vom l. k. städt. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Ogoreuc von Stofelca die executive Ver-
steigerung der dcm Johann Hocevar von
Tlakc gehörigen, «crichllich auf 4447 ft.
20 lr. n/schätzlcn, im Grnndbuchc Seisen-
bcrg 8ud Rclf. - Nr. 700 vorlommeudcn
Realität wcgc» schuldigen 852 N. 12 lr.
e. 5. (!. im Rcasslünirui'aswcge ncuerllch'
li'cwi'lliact nud hilzu die Fcilbictunge-Tag,
satznng, und zwar die Vntte, auf dcn

3 0. S e p t e m b e r d. I . ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
ylmlskalizlci mit dcm Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Fcill'ietuna auch nuter dcm Schätz
werthe hintangcgcbm werden wird

ein wpen. Vadium zu Han.
den der Lic.tatlonscommission zu erlegen
yat, sowie das Schätzungsprotololl u,,d
der Grundbuchsextract können >" der dies-
gerichtlichen Registratur ci»licschc,' werden.

Laibach, am 2. A " f t ' ^ -
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Attkiindigunft.

Die Theater-Loge Nr. 48
im 3. Stock ist vom Bcgnmc der Thcatcr-Vor-
stclllmgc« sowohl fl lr deutsche. Opcn,- nli, auch
slovcuischc Volst^llniqcu täglich bi? 14, No-
vrmbcr, vou dirscm Tage l<is zum Schlüsse der
Saison siir jrdc» vierten Tag ;u vnmielhcn.

Nuslunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expedi-
tion dieser Zeitung. (2093)

Eine Familie am alten Markte Nr . 158 im
1. Stock wünscht

Kostknaben
oder H>»»«>«>« ,̂» ans c îtein Hause ii> qanz-
lichc Vcrftflcgniig ;u üdeluchmel!.

Daslil'st sind 2 Stück vl«>,'Gl«^l^«» ^ K ' i i -
U S « und ein gcschlossenl'r O««»l«»» t « l » ! e
zn ucrtaufci,. (Ä)W- l>

Z O MM^z-M^Z

" ^ 3 ^ ? - > ^ ^ " f f " - ^ ? < >

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
iler k.k. ersten örfijf landeshefugten

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

des (2U22—44)

F. A. Ilattclzwcig,
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

AEBtcr* Trinker
in Laibach, Hauptplatz i\Tr. 2S9

„zum Anker."

ISkkn M i l
ta^ ganuilircn wir den lliciliiehmcrn unserer •£SVielaesellschlltten !
JaufJBO SliJck 3"i, kniserl. türkische 400 5
B* Kriiiics-Los«.1, .'lusscrili'in «5

^ 1 DraunschwciM-Os mit:
3 ll^oacncr Scric alsMmie.:
nj liei Krlng der Angabe von II. 7, — und ,
B- Zahlung weiterer 14moimtlie,her Haien ;> 11. 7
W"— spielt man in 7 Ziehungen nus TrrsTer'
K| von Frcs. 600.000, Frcs. 300.000, Frcs.'
J. 60.000, FrC8. 40.000 etC. (kleinster Gn-
B* wifiu, wclcliei) jedes Los innclien muss,
*' FrCS. 400) ohne Abzu^ in Gold und erhält
j % bri Auflösung dor Gcsellscliiift:

^Kiu3'1okais.tül•kiscllcs
g 400 fcrcs..Los
t in sein ;illeimgi>s Eigcnliinm nusgosolgt. i
^Ausserdem wird der Gewinn, welcher auf [
^ das schon gezogene Braunschweiger Los,
W_ fallen muss , bar unter die Tlieilnehmer i
J» vertheilt. (1972—7) '
k" l>!» nur eine sehr beschrankte» Anzahl [
K l ' " i S " L o s ' ! i>"f <lie n.inihnlten Tr..'ilor von .

• ' fl; 60:0
1

0t>. fl. 9000 , fl. 3000 in Silber -
£ etr, spicll, so ist Miese G e w i n n c h a n c e allein '
L o.ne au»8«ordc,{ir„ :i lo und die vorstehend, . ;

^HvcchslergejchäftderÄdmini^
3 stration des 5'

< ltr i e n , 1* o 11 x e 11 c t a. •

Pension für 2öhne gebildeter Familien
in Graz. ^" ^

Strenge pädagogische lteberwachung der Studien, s^wic ciu hi laiche« Zusammenleben in der
Familie wird geboten. Täglich 2 Stunden englische, französische und ttalicnische i!cse- nnd Sprech-
übungen. Garten mit Tlniigcra'then. Nähcreö unter Adresse „Ferdinand Graf, Wiclandgasse l l»".

Ü
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) II

h e i l t h r i c l l i e h d e r S p e c i a l ü r / . t fü r E p i l e p s i e Ur. ( ) . K i l l i s c h in l if-r l in, j e t z t N e u e n h u r - I I

s e r s l r a s s c 8 . — S c h o n H u n d e r t e v o l l s t ä n d i g g e h e i l t . ( 1 5 3 0 9 — 1 8 ) | |

In der vom h. k. k. Ministerium des Unterrichtes mit dem Oeffentlich-
keitsrechte autorisirten

Lehr-& Erziehungsanstalt für Mädchen
der

Victorine Rein in Laiftach
und dor damit verbundenen Privat-Lehrerinnenanstalt beginnt der Unterricht wioder

am 1. October.
Im Kindergarten, den Knaben und Mädchen besuchen, wird der Unter-

richt durch die ganze Ferienzeit fortgesetzt. (2097—1)
Das Nähere enthalten die Programme, welche auf Verlangen portofrei

eingesendet werden. Mündliche Auskunft ertheilt die Vorsteherin täglich von
9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr im Fürstonhof, Horrengasse Nr. 20(3, 1. »Stock.

Am Gute Bogacevo nächst d^ Bahnstation Ämch in Croatien

voit sehr glttcr Qualität und

5 9 Eimer lother Wein
von guter Qualität, liom Jahrgange 1869, jcuer Nlit 12 fl., dieser Ulit 8 si. pr. üimcr
zu ucrkaufcu. (2094—1)

Zur Richtschnur dicuc, daß die Weine deö besagten Gutes in: Jahre 1804
in Agram mit der silbernen, 18<^ in itlagenfurt mit der großen goldenen und
180^! in Wien mit der großen bronzenen Medaille prämiirt worden sind.

Die bezüglichen Anfragen wolle mau gefälligst au die Gutoucrwaltung richten.

Prager-Handeisakademie.
Das neue Mmliciijulir beginnt am

1. October d. J.
Bedingung der Aufnahme ist der Nachweis über die in der ünterrealschule

oder dem Untergymnasium zu erwerbenden Kenntnisse. Die Studierenden
haben die IJereclitigun«' zum einjährigen freiwilligen Militärdienste und
finden in Erknuikungssiilleii im ucuerbnuteu llumüiing's-änitule unentgelt-
liche l'ltege.

Ausführliche Prospecto und sonstige Auskünfte ertheilt bereitwilligst

Im Auftrage des Yerwaltungsratlies:
(1908—4) Karl Arena, Director.

ConcursVerlautbarung
zur Besetzung eines Stiftungsplatzes für Studierende der höheren

technischen Wissenschaften.
Von den durch den Sparkasse-Verein errichteten vier Stipendien für

Studierende, welche sich den höheren technischen Studien widmen und aus
Kram gebürtig sind, ist vom Schuljahre 1871/72 angefangen ein Stiftungs-
platz mit jährlichen 157 ft. 50 kr. ö. W. in Erledigung gekommen.

Die Gesuche sind mit dem Gebnrts- und Taufscheiue, mit den Zeugnissen
über dic bisherigen Studien, mit dem Nachweis der Dürftigkeit und mit
Sittenzeugnissen belegt bis H 7 . d . M t s . der Spartaffe-Amtsleitung
zn übergeben.

Laibach, am 6. September 1871.

Krmnische Sparkasse. MW-y

g Die Vorlesungen an der seit i\7 Jahren bestellenden |

I zu l̂ aibaelt 1
g beginnen mit 1 . O c t o b e r . . , , . . , . , , _ . f . i
Ä Auf Verlangen werden Aspiranten fur die Prüfung zur Aufnahme jg
| als einjährig freiwillig in die Armee vorbereitet. |

1 Ferdinand Mahr, g
jg (19-46-3) Director. g

Pergament- k

zum Ob&'teindünstenM
per Kilo 24 kr. uml .",0 kr In-i Hj

(ir>4:j-io) Josef Karin^er. I

(^035—3) Nr. 4555.

Ereoutivc
Fahlllissc-Velstttgerunss.

Vom k. k. Landcsgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Vinzenz Fi l ibrun die executive Fei l -
bietung der der Frau Baronin von
Siml/schen gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten nnd anf 3i>4 f l .
30 kr. geschätzten Fahrnisse, als Eiu
richtuugssti'lcke :c., bewilliget und hiezu
drei Feilbietmigstagsatzilngen, die erste
anf den

1 9 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. O c t o b e r
und die dritte auf den

1 7 . O c t o b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal von !) bis 13 Uhr Vor-
und nöthigcnfalls von 3 bis li Uhr
Nachmittags, im Orte der gelegenen
Fahrnisse, Laibach Hanptplatz Haus>
Nr . 14 mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandstückc bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Be-
zahlung nnd Wegschaffung hintange-
geben werden.

Laibach, am 22 . August 1 8 7 1 .

(2Ö^<;-:)) N,. 0144.

Cunttorsbestcllttllst.
Vum f. k. städl.'dclc^. AcziltSs.crichle

Nüdolsön'l'.ch wird dein uichctamit >vo
brfiodli^cn ^cdcrcrncs^llcii Al^'is Strclz
ooi! ')iasscnfuß dck^»»l qcniacht.-

Eö sei in der hieranichis anhcmgiiNN
<3xccl!l!ont<s^ch' der Äiiaria Ma i i l ' n»d deö
Hiichacl Dorn, nom, dcs n j . Ioscf Marin
von Nlido!f?wc,lli, ulgcl! Äls>><< S M l ;
pow. U»l<rlialtt!lostcn, dcm^xcclitcn lveĉ cn
seines lüibct.uu'tc!' Allfcnlhliltcs dcr Herr
Dr. Johann Skedl in Itlldolf^wcllh als
(Xii'lltor n,ä aowm brslcltt nnd dcmscllicn
der crcclüiu- «Hincixtwcütnngsdcschcld vom
24. März ! 87 l ,Z . 2350^n^sttllt worden.

Nüdolföwerch, 10. Ancjust 1871.

(1009 3) Nr. 3544.

Erillllcillllss
an Henn J o h a n n T o n r a i l l e .

! Von dciu t. k. Aczill^crichte Adels-
bcrss wi>5 dem Hcrin ^oljann Toniaillc,

^ linbekoiii t̂ '» Auflllthallcc», liierinit eril inell:
Eö Iiobe dic G.ncllil-Bouiiittcrnch-

'! niu!'^ Gudert, Nomand, ^öwy H (5omp.
l, in Illy!,sch-^c,sliiz, dnich Hü l . Dr . Snp-
! pan, ^ id l l ' dcnscldcn die ><ilasjc anf Zah-

llüia per l2.558 f l . 29 kr. c. «. o. 8«ll)
1)rll03. 24. ^nni I « 7 l , Z. 3309, l,ici-
aint̂ » cmaeliracht, wuriwer znr mündlichen

^ Vcihandllmg die Tagsatzun^ anf dcn

>! 17 . O c t o b e r 1 8 7 1 ,

^ friih 9 Uhi-, mit dem Anhange des § 29
^ a. G. O. a»a.cordnct, und den G.'llaa-
^'len wc^cn sciiuS uiibcklinntcli NliflitthalleS
^ Hclr Kai l Prennon vo>, Ädclelier^ alii
^ ^ inAwr aä actnm anf s îiic G l f l h i lind
s Kosten litstcllt wnlde.
^ Dcsscn wiid dclftll'c zn dcn, Ende
5 veisläiidisstt, daß er ullsnfallö ^u rechter
' Zeit scllist zu erscheinen oder sich einen
^ andern Sachwalter zu b<stellen nnd alchcc
! namhaft zn machen hub,', widliacnS diese
' Rechtssache mit dem alifgeslellteu Curator
^ verhandelt werden winde.
^ 5t. k, VezillSgc'ichl Adclslici'g, aM
^ 10. Ju l i 1871. _ ^ ^ .

Drucl und Ver la»Vol l ^ g n n z v. K l r i n m a y r ^ stedor « a m b r r g m i.'l»ivnch.


